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Segen ea 
Paris den 1. April. Die Boͤrſe war wenig ber 
wegt; man wartet auf das friſche Kabinet; ſo lange 
die miniſterielle Erifis dauert, gehen die Spekulau⸗ 
ten keine neue Verbindlichkeit ein. 
babe ſich kategoriſch für eine ernſthafte Intervention 
gusgeſprochen; wie ſich dieſes Gerücht mit der 
8 des Miniſteriums vertrage, iſt kaum ab⸗ 
zuſehen. 5 a: FR 
Ju der Deputirtenfammer ſollte heute die Bera⸗ 
thung über den Supplementarkredit für Algier au⸗ 
gehen; fie wurde aber wegen der Kabinetskriſis 
vertagt. Odillon Barrot forderte die Miniſter auf, 
der Ungewißbeit ein Ziel zu ſetzen, welche alle Ar⸗ 
beiten der Kammer lahme. Gutzot verſetzte: Die 
miniſterielle Krifis hat noch keinen nachtheiligen 
Einfluß auf die Kammerverhandlungen gehabt; mit 
kommt es nicht zu, Schwierigkeiten zu löſen, die 
ihre Wegraͤumüng von der Weisheit der Krone er⸗ 
warten. Indeſſen iſt die Krone nicht einen Augen⸗ 
blick ohne Rathgeber; auf dieſen Banken ſind ſtets 
Miniſter, bereit auf alles zu antworten, für alles. 
verantwortlich zu ſeyn.““ — Bei dieſer Erklärung 


blieb es. 


Die Vermählung des Herzogs von Orleans ſoll 


am 15. Mai zu Paris gefeiert werden. 


Die Tänzerin Taglioni ſoll um die Summe von 


285,000 Fr. auf ſieben Monat nach St. Petersburg 


engagirt worden ſeyn. 5 5 
Herr Thiers, der vor kurzer Zeit noch die Ab⸗ 
ſicht hatte, eine Reiſe nach England und Deutſch⸗ 
land anzutreten, ſoll geſtern einem Deputirten, der 
ihn über dieſe Reife befragt, geantwortet haben? 


— [= 


Mittwoch den 12. Abril. 


der Schlacht deſertiren.“ 


Es heißt, Molé 


genwaͤrtig ein Arbeiter, 


ſchrieb. 


„Ich werde bei der gegenwörtigen Loge der Dinge 
Paris nicht verloſſen; denn das hieße, am Tage 


Nicht für den nächſten Montag, fondern fur den 
Mittwoch iſt der Pairshof zuſammenberufen, um 
ſich den Bericht in der Meunierſchen Angelegenheit 
abſtatten zu laſſen. ee 

In dem Departement des Indre befindet ſich ger 

Namens Billard, in ders 
ſelben Lage, wie vor einiger Zeit der Arbeiter Du⸗ 
favel in Lyon. Billard iſt in einem Brunnen 130 


Fuß unter der Erde verſchüttet worden, jedoch 


auch fo, daß ſich eine Art von Dach über ſeinem 
Kopf gebildet bat, und man deshalb feine Stimme 
ziemlich deutlich veruehmen konn. Der einzige Un⸗ 
terſchied zwiſchen feiner und Dufovels Lage beſteht 
darin, daß ſich keine Oeffnung vorfindet, durch 
welche man ihn mit Nabrung verſehen kann, und 
wenn er daher nicht durch die Arbeiten der Singer 
nieure zeitig genug gerettet wird, fo iſt zu befürche 
ten, daß er Hungers ſtirbt. Die Behoͤrden haben 
ubrigens Alles angewendet, um die Rettung des 2 
Unglücklichen fo ſchnell als moͤglich zu bewirken, 
und das Graben wird Tag und Nacht ununter bros 
chen fortgeſetzt., „ 
Von der Spaniſchen Grenze fehlt es heute ganze 2 
lich an neueren Nochtichten. Nichtsdeſtoweniger 
find die Spaniſchen Fonds an der heutigen Boͤrſe 
nicht unbedeutend geſtiegen, und wurden zuletzt 
mit 247; bezahlt, was man den Bedürfuſſſen der 
Baſſſters bei der heute begin nden Aquldation-zu⸗ 


fi 
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; S ya wen. 3 
Madrid den 27. März. Die verwittwete Kö⸗ 
nigin führte vorgeftern den Vorſitz in einem Mini: 


>» 
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ſterrathe, der über drei Stunben waͤhrke, und in 
welchem die Niederlage des General Evans und 
zahlreiche, von den Provinzial⸗Juntas und den 
Praͤfekten eingegangene Bittſchriften zur Sprache 
kamen, die ſich ſaͤmmtlich gegen das ruͤckgaͤngige 
Syſtem ausſprachen, welches die Regierung an⸗ 
nehmen zu wollen ſcheine. Man verſichert, daß 
der Graf von Almodovar, um den drohenden 
Sturm zu beſchwoͤren, auf die Anwendung von 
Zwangs⸗Maßregeln gedrungen, die Koͤnigin jedoch 


ſich dagegen erklärt habe, weil ſie die Erbitterung 


zwiſchen der Bewegungs⸗Partei und dem juste- 
milieu nicht noch vermehren wolle. a 

Herr Jnfante iſt interimiſtiſch zum Kriegs⸗Mini⸗ 
ſter ernannt worden, indeß wird er das Porte⸗ 


Ss feuille wohl behalten, da der Graf von Almodovar, 


wie gut unterrichtete Perſonen verſichern, es auf 
keinen Fall wieder uͤbernimmt. Dieſe Aenderung 
im Kabinet halt jedoch den Caballero⸗Klub nicht ab, 
feine Verſammlungen fortzuſetzen und über eine 
Art von Programm zu berathen, das, wie man 
behauptet, eine zweite Auflage der im Mai vorigen 
Jahres der Krone vorgelegten Bedingungen ſeyn 
fol. Jederman iſt hier der Meinung, daß nach die⸗ 
ſen Vorgängen die baldige Wiederherſtellung der 
Juntas zu befürchten ſei. i 

Der General Quiroga iſt zum General⸗Capitaln 


don Madrid ernannt worden, indem der General 
Alvarez, welcher bisher dies Amt bekleidete, heu⸗ 


te orgen mit den in aller Eile verſammelten 


Truppen nach Cuenca abgegangen ſſt, um biefe 


Stadt wenn es noch Zeit iſt, gegen die Angriffe 
Cabrera's zu ſchüͤtzen. 

Herr Lopez hat ſich geweigert, dem Deputirten 
Carrasco Genugthuung zu geben, indem ſeine 


Stellung als Minifter ihm dies nicht erlaube. 


Der Biſchof von Pampelona, Bruder des Ober: 


ſten Anduoni, welcher' bekanntlich bei Rincon ge⸗ 
fangen genommen wurde, als er mit Cabrera uͤber 


den Ebro ging, iſt zum Tode verurtheilt worden. 
Er hat jedoch dagegen oppellirt und man hofft, die 
Koͤnigin werde das Urtheil mildern. 

Herr Munoz, welcher feit den Ereigniffen in La 
Granja, wo einige Flintenſchuͤſſe auf ihn abgefeuert 


wurden, ſpurlos verſchwunden ſchien, iſt wieder zum 


Vorſchein gekommen; man hat ihn vorgeſtern in 
der Naͤhe des Palaſtes geſehen. : 
NS el. 
Liſſabon den 18. März. Der Nacional bes 


ginnt in ſeinem geſtrigen Blatt, dem Publikum 


den Entwurf der Conſtitution von 1837 mitzuthei⸗ 
len. Das iſt nun der dritte geſellſchaftliche Ver⸗ 
trag, den man in dem kurzen Zeitraum von ſech⸗ 
zehn Jahren für das Portugieſiſche Volk zuſammen⸗ 
gebraut hat! Man glaubt ſehr ſtark, daß dieſe 
Verfaſſung das Alter ihrer Vorgäͤngerinnen nicht 
einmal erreichen wird; und ich bezweifle dies gar 
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haben. 


nicht, denn die jetzigen Geſetzgeber, die einer unſe⸗ 


rer Satiriker „die Bluͤthe der Portugieſiſchen In⸗ 


kapazitaͤten“ nennt, ſcheinen ſich die herben Lehe 
ren der Vergangenheit wenig zu Nutze gemacht zu 


Großbritannien und Irland. 
London den 31. März. Der Fuͤrſt und die Fuͤr⸗ 
fin Polignae find mit ihrem Sohne Armand geſtern 
von hier nach Dover abgereiſt. Am Dienſtag haben 
fie ſich Ihren Majeſtäten in Windſor empfohlen, da 


ſie, wie der Courier ſagt, ſich auf einige Monate 


nach Deutſchland begeben wollen. 

In Santander iſt ein Pulver-Magazin in die, 
Luft geflogen, welches eine ganze Straße zerſtoͤrt 
hat; viele Menſchen ſind dabei ums Leben gekommen. 
Als am 20. d. das Dampfboot „Phoͤnix“ um 
das Cap Machichaco fuhr, gewahrte es eine Trin⸗ 
kadure von verdaͤchtigem Ausſehen; es lief daher 
auf ſie zu; die Trinkadure wich ihm durch ein ge⸗ 
ſchicktes Miandver aus, verfänmte aber, Ihre Flagge 
zu entfalten; der „Phoͤnir“ hielt daher feinen Arg⸗ 
wohn für gerecht und bohrte die Trinkadure in 
Grund. Das Geſchrei der Maanſchaft enttäuſchte 
ihn bald, und es fand ſich, daß die Trinkadure zur 
Chriſtiniſche Marine gehörte und vom Capitain On⸗ 


darza befehligt war, der mit dem Steuermann und 


einem Artilleriſten ertrank; die übrige Mannſchaft, 
noch aus 18 Indioiduen heſtehehend, wurde vom 
„Phdͤnix“ gerettet. ES 


Nach Briefen aus Tunis vom 11. Februar traf 


der Bey von Konſtantine außerordentliche Anftalten, 
um ſich gegen die erwartete Franzoͤſiſche Expeditien 
zu vertheidſgen. Auch der Bei von Tunis ſetzte ſich 
in Vertheidigungszuſtand. 5 

Nach den Berichten aus Malta vom 12. d. M. 
hatten, der Peſt wegen, ſchon einige Europaͤſſche 
Konſuln die Stadt Tripolis verlaſſen, unter anderen 
der Britiſche General-Konſul Oberſt Warrington, 
der in Malta angekommen iſt. 

Vom Bord des Schiffes „Thalia“ wird aus St. 


Helena vom 3. Januar Folgendes gemeldet: „Auf, 


unferem letzten Kreuzzuge haben wir zwei Sklaven: 
Schiffe, die „Felecte“ mit 611 Negern und die 
„Adalia“ mit 119 Negern genommen. Die „Ada⸗ 


lia“ hatte urſprünglich 300 dieſer Unglücklichen an 


Bord genommen, als fie fi aber von den Boten 


des „Pylades“ gejagt ſah, hatte fie ſaͤmmtliche Ne⸗ 
ger bis auf obige 119 ius Meer geworfen, um das 
Schiff zu erleichtern und deſſen Flucht beſſer bewerk⸗ 


ſtelligen zu konnen, zu welcher entſetzlichen Maß⸗ 
u die Sklavenſchiffe in der Regel in ſolchen Fallen 
greifen. 5 

Von Havanna ſind in den Jahren 1822 bis 
1835 nicht weniger als 525 Sklaven Schiffe abge⸗ 
fegelt, die, mit Ausnahme von 29, welche von dem 
gemiſchten Gerichte zu Havanna kondemnirt wur⸗ 
den, mit ihren Ladungen wohlbehalten zuruͤckge⸗ 
kommen ſind. “ 8 


— 


In Eugland iſts bei allen politiſchen Parteien 
ſehr übel aufgenommen worden, daß nicht nur die 
Legitimiſten, ſondern auch die minifteriellen Jour⸗ 
nale in Frankreich ganz offen ihre Freude über 
die Niederlage der Englſchen Legibn in Spanien 
ausſprachen. Die Engländer fühlen den Engländer 
beleidigt, reden allerhand gegen die Franzoſen, was 
man nicht vor den Spiegel ſteckt, ſondern ſich hin⸗ 
ter die Ohren ſchreibt. Jene Niederlage ſoll daher 
bereits wegen der weitern offenen Unterſtuͤtzungen 
die England nach Spanien ſchicken will, „zu ſehr 
ernften Berathungen Anlaß gegeben haben, von 
deren Ausgang vielleicht Krieg oder Frieden mit 
Frankreich abhange.““ 5 

Vermiſchte Nachrichten. 


In Nordamerika haben fie eine ſonderbare Markt⸗ 


Polizei. In Boſton entſtand vor einiger Zeit eine 


Antimilchgeſellſchaft, deren Mitglieder ſich verpflich⸗ 
teten, keine Milch zu genießen, bis der Preis der⸗ 
ſelben um eine gewiße Summe falle. Desgleichen 
zu Marbleshead in Maſſachuſets eine Antikorn⸗ 
Geſellſchaft, welche kein Weizenmehl oder Korn 
verbrauchen will, ſo lange die Preiſe nicht auf eine 
beſtimmte Summe ſich vermindern. 


Nach einem Engliſchen Blatte hat der Aſtronom 
Gruithuyſen erklärt, daß nach 1,050,000 Jahren 


unfere Erde in die Sonne fliegen und, wie die Muͤcken 


am Licht, klaͤglich verbrennen werde. 
Wie der Zufall ſchon zu den wichtigſten Eutdek⸗ 


kungen geführt hat, fo iſt man wieder auf ein deſpe⸗ 
rates Mitel gekommen, das die größten Verände⸗ 
rungen in der Welt hervorbringen kann. Ein hoͤchſt 


träger und befehränfter junger Menſch in Gent kam 
auf den Eiufall, ſich ein Paar Kugeln durch feinen 
dummen Kopf zu jagen. Allein er ſchoß ſich nur 
das Auge aus und durch ein Loch floſſen einige 
Taſſen voll Gehirn heraus. Seit dieſem Schuß 
und Verluſt an Gehirn iſt der junge Menſch luſtig, 
ſcharfſinnig und aufgeweckt. 

Endlich ſind die Londoner Gerichte dahinter gekom⸗ 
men, wer an den vielen Verurtheilungen ſchuld iſt, 
Paul Niquet iſt's. Kärzlich wurde wieder ein gan⸗ 


zer Haufe von Dieben und Bettlern zu Gefangniß⸗ 


firafe verurtheilt, unter ihnen mehrere ſonſt ordent⸗ 
liche und wohlhabende Leute. Wie ſeid ihr dazu 
gekommen? fragte der Richter. „Ach, ſagte eine 


weinende Frau, daran iſt Niemand Schuld, als der 
Paul Niquet.“ Sogleich wurde in ganz London 


nach dem Paul Niquet geforſcht, bis man endlich 
erfuhr, ſo heiße jetzt bei den Bettlern — der 
Branntwein. Es ſollen ſich einige Glieder der 
Familie Niquet auch bei uns angeſiedelt haben. 

GMETESLT TEN U BEE TE TEE ES TR ET TEE TEE TIEFEN TEE 


Bekanntmachung. i 
Es wird hiermit zur offentlichen Kenntuiß gebracht, 


daß die Wahl der Stadt⸗Verordneten im Laufe die⸗ 
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ſes Jahres am 21ſten, Z2aſten und 23ſten Mai cur. 
ſtattfinden wird. 

Die Buͤrgerrolle und das Verzeichniß der Waͤhl⸗ 
baren liegt in unſerer Regiſtratur während der Dienſt⸗ 
ſtunden zur Einſicht offen. 

Poſen den 7. April 1837. i 

Der Magiſtrat. 


ERSTES WO ͥ UVV C VGVPVCCCCCCVCVVTVTPTPVPPP PPV Bei TED TEE 
Wichtige Anzeige für Gutsherren und Bren; 
unerei⸗Beſitzer. 

Bei Carl Heymann in Berlin iſt erſchienen 
und bei E. S. Mittler in Poſen, Bromberg, 
Gneſen und Culm zu haben: 8 

Entdeckung eines bisher unbekannten Mittels, 
wodurch die Produktion an reinem unpers 

fälſchtem Kartoffelbrannt wein nicht 
nur bedeutend vermehrt, und deſſen Güte era 
hoͤht, ſondern auch das Ueberlaufen der Mais 
ſche, ſo wie deren Anbrennen verbütet wird, 
wenn fie auch nur 4 Zoll vom Rande des Ge⸗ 
faͤßes abſteht, und welches endlich die Schlem⸗ 

pe als Viehfutter bedeutend verbeſſert, von 
Fuchs. Durch praktiſche Anwendung geprüft, 
ohne alle Aenderung an den Gefäßen als vollig 
ausführbar befunden und deſſen Unſchaͤdlichkeit 
durch ein aͤrztliches Zeugniß verbürgt. Preis 
este 2 

Nebſt a ; 

einem Nachtrag, die Beantwortung der von 

verſchiedenen Käufern an den Entdecker ergan⸗ 
genen Anfragen, fo wie eine noch deutlichere 
und nähere Auseinanderſetzung ſeines Verfah⸗ 
rens enthaltend. En BE 
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In der Buchhandlung von J. J. Heine in Po⸗ 


fen iſt zu haben: = a EL 
Das Buch der Weiſſagung für 
Damen. / : 


Ein Beitrag zur gefelligen Unterhal⸗ 
5 tung. 8. 75 Sgr. 5 
Ueber dieſe kleine Schrift ſagt ein Recenſent im 


Berliner Modeſpiegel 1836, No. 22.: „Obſchon — 
mit Schiller zu reden — die Zukunft der Sterblie 


chen vermauert iſt, ſo iſt doch das Verlangen, ihre 

Schickungen im Voraus zu erfahren, beſonders bei 
den Damen, groß. Manche ſcherzhafte Geſell⸗ 

ſchaftsſpiele verdanken ihm ihr Vorhandenſeyn und 

obiges Büchlein wird dieſe würzen. — Es ſteht hd⸗ 

her als die feühern Punktirbücher und die gewoͤhn⸗ 

lichen Frag⸗ und Antwortfpiele. — Wer dergleichen 
Unterhaltung liebt oder einiges Vertrauen darauf 
ſetzt, dem wird es Vergnügen machen“ 


5 Verpachtung. e 
Nachbenannte Güter ſollen von Johann d. J. 
auf drei nacheinander folgende Jahre, bis Johann 


1840, meiſtbietend verpachtet werden; 
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1) Die Güter Runowo und Ziemin, zur 
Herrſchaft Kurnik, Schrimmer Kreiſes gehörig, 
2) das Gut Kromolice, desgleichen: 
im Termine den gten Juni c.; 
3) das Gut Dachowo, dto., i 
4) = = Szezodrzykowo dio. : 
imm Termine den loten Juni c.; 
5) das Gut Pierzchuo dto,, 5 
6) „ » Dyiecmiarowo dto.: 
im Termine den 12 ten Juni c.; 
7) die Propination von Kurnik, 8 
8) das Gut Starkowiec zu Czarne Piatkowo, 
Schrodaer Kreiſes gehörig: : 
im Termine den Tgten Juni c.; 
9) das Gut Pokrzywyo zu Krzeſiny, Poſener 
Kreiſes gehoͤrig: 5 a 
im Termine den 16ten Juni o.; 


10) das Gut Kierzuo, Schildberger Kreiſes, 


geſehen werden. 


ns 
8 im Termine den 17ten Juni c.; 
allemal Nachmittags um 4 Uhr im Landſchaftsbauſe. 
Pachtluſtige und Fahige werden zu denſelben eine 
geladen, mit dem Bemerken, daß nur diejenigen 
zum Bieten zugelaſſen werden koͤnnen, welche zur 
Sicherung des Gebots bei jedem Gute eine Caution 
von 500 Rthlr. ſofort baar erlegen, und erforderli⸗ 
chen Falls nachweiſen, daß ſie den Pachtbedingun⸗ 
gen überall nachzukommen im Stande ſind. Die 
Pachtbedingungen konnen in unſerer Regiſtratur ein⸗ 


„Groß Lubowiec, Gneſener Krei⸗ 


Posen den 31. März 1837. a 
Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direktion. 


SED Noth wendiger Verkauf. 


Rand: und Stadtgericht zu Birnbauzn. 


Das sub No, 20, zu Zirke belegene, den Aa 
ton Spillerſchen Erben gehdrige Grundſtüͤck, abs 


geſchätzt auf 6008 Rthlr. 15 fgr. pf. zufolge der, 


nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 


giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 


* 
* 


vollzogen werden wird. 


am katen September 1837 Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Mealprätendenten werden aufs 

geboten, ſich bei Vermeidung der Präklufion ſpaͤte⸗ 

ſtens in dieſem Termine zu melden. N 


BViruboum den 16. Februar 1837. 


Die Ziegelei zu Pakawie, Samterſchen Kreiſes, 
welche aus einem Ofen und zwei neuen Schuppen 
beſteht, eine Achtel Meile von der Warte gelegen, 
iſt vom Aſten Mai 1832 ab, auf drei Jahre zu ver⸗ 


pPochten. Die Pacht⸗Bedingungen find in der Do⸗ 


minial⸗Regiſtratur zu Wroblewo durchzuſehen, 
allwo von dem Foͤrſter Binert der Pacht⸗Kontrakt 


5 


* 
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Da der Königlich Söchſiſche Hof⸗Tanzmeſſter 


Herr Laforeſt auf dringendes Erfuchen ſich hat be⸗ 
reit finden laſſen, auf einige Monate hieher zu kom⸗ 
men, um in meiner Anſtalt Tanz⸗Unterricht zu er⸗ 
theilen, und deshalb in Kurzem hier eintreffen wird: 
ſo bitte ich die geehrten Familien welche ihre Kin⸗ 
der an dieſem Unterricht wellen Theil nehmen loſ⸗ 
ſen, gefaͤlligſt recht bald mir davon Mittheilungzu 


zu machen, damit bei der Ankunft des Hru Laforeſt 5 


unverzüglich das Erforderliche angeordnet werder 
kdune. Eliſe Hebenſtreit, 
10 Rihlr. Belohnung 


fuͤr den ehrlichen Finder einer kleinen goldenen Da⸗ 


men⸗Uhr, welche heute Abend den loten April auf 
dem Wege von der Schul⸗Straße nach der Breiten 


Straße verloren gegangen, bei Abgabe in der Lu⸗ 


ben a ſſchen Eiſeghandlung, Breiteſtraßſe No. 121. 
Blonden, Gaze und Krepp 
wäſcht und apprettirt aufs ſchönſte: ! 

P. Ogurkowska, geb. Lüdecke, 

St. Mortinſtraße No. 80. Porterre. 

Worktpreije vom Getreide. 
Berlin, den 6. April 1837. 


Getreidegattungen. 
Der Scheffel Preuß.) 


Lande?: 
Weizen (weißer) 

Roggen 
große Gerſte . 
kleines 


Her 


E 
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Roggen 
große Gerſte. . 
Reis Er ER 
Hafen ra 
Erbſenn 
Liuſ en 
Das Schock Stroh 
Heu, der Centner . 1 
Branntwein Preiſe 
vod 31. März bis 6. April 1837. 5 
Das Faß von 200 Quart nach Tralles 54 pCt. 
oder 30 pCt. Richter gegen baare Zahlung und ſo⸗ 


Belle: 
Set 
E 


E 


SE 


a0 2 2 
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in Berlin, 


fortige Ablieferung: Korn⸗Branntwein 18 Rthlr.,. 
auch 17 Nthlr.; Kartoffel-Branntwein 15 Rthlr., 


auch 14 Rthlr. 15 Sgr. 
ER Kartoffel Preiſe. 


Der Scheffel Kartoffeln 17 Sgr. 6 Pf., auch 


12 Sgr. 6 Pf. 
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